
übrigens hervorragenden letztgenannten Artıkel abzudrucken und aliur chol-
ders Aufsatz theologıische Grundlage des Kırchenkampfes. Zur Entstehung
und Bedeutung der Barmer Erklärung ”, vangelısche Theologie, (1984)
505-524 mitaufzunehmen.

Eıne F 1fte. umfassende Bıbliographie ler beıten Scholders Ist dem
Band beigegeben (S 293-307), der ergäanzt wırd Urc einfühlsame Bemerkun-
SCH der Herausgeber seinem Lebensweg und -werk. Insgesamt gesehen be-
stätigt dieses Buch eindrucksvoll das, Wäas Karl Otmar VON Aretinn_
assend 1n seinem Nachwort chreıbt "Klaus CNOolder ist nıcht ohne seine tiefe
Verwurzelung 1mM chrıstliıchen Glauben verstehen. Er eın Theologe, der
VO  —_ seinem Glauben geprägt und nıcht jeder Modetorhe1i hinterherlief. Er

eın evangelıscher eologe, der davon durchdrungen W daß siıch die
1Irnc. en oDblemen ihrer eıt tellen habe, aber sıch der Versuchung
entzıehen mUuSsse, sıch den Strömungen der Zeıt Wenn ıhn dıe Be-
schäftigung mıiıt dem Nationalsozialismus irgendetwas gele hat, dann 6S
die Erkenntnis, daß die Kırchen sich den Verlockungen der Gegenwart W1-
dersetzen aben, WEeNnNn S1e ZU Eyangelium Jesu s{1 in Wiıderspruch stehen‘”
(S 264) utz Padberg
Manfred eıtz Hermann Bezzel Theologie, Darstellung, Form seiner Verkün-
digung TVG-Monographien und Studienbücher, 328 Aufl (Nachdruck der

Aufl., München Wuppertal Brockhaus, 1987 244 24,80
Das Buch ist eine ursprünglich als Dissertation be1i uar Steinwand In Er-

langen vorgelegte Monographie über den eologen, Neuendettelsauer Rektor
und späateren Konsistorlalpräsidenten 1n München Hermann Bezzel 1-

welche die Trühere Darstellung Von Johannes Rupprecht (H.B als Theo-
loge, bestätigt und s1e in verdienstvoller Weise Verwendung uUuNgC-
druckter Schriften weıfteriu Von den ursprünglich geplanten zwel en
jeg 11UTr dieser VO  m Die Einleitung S 92-16) schildert urz das evangelı-
sche ayern des letzten Jahrhunderts und g1bt einen Überblick über die ishe-
rnge Bezzelforschung. Im ersten Hauptteil 7-65 wird Bezzels denund
en  „ dargestellt. Dıie usführungen über die Auseinandersetzungen ZWI1-
schen dem amaligen "Bischof”" Bezzel und den "Liberalen" eyer und el-

stellt der Verfasser 1m Vorwort ZUT Auflage mıiıt eCc in rage
Der umfangreichste Teıl des Buches handelt Von dem "Kondeszendenz"-Ge-
en (S 66-190) in einer umsichtigen, gelehrten und lehrreichen Weıise und
in einem erireulıchen aren Stil Die Einflüsse Luthers und Hamanns, der Kr-
weckung, der Erlanger Theologie, Uletingers und Martensens werden deutlich.
Verdienstvoll 1st €e1 das ingehen auf die amann-Ausgabe VO  —_ Roth SOWle
der Hınweils aufRudolifRocholl Ist Bezzels theologische Ausprägung des Kon-
deszendenzgedankens nicht vielleicht doch eigenständiger, als 1er scheinen
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könnte? eNnırreic und or1ıgıinell ist Bezzels Verständniıs der Schrift und ihrer
nspirlertheit SsSOowl1e dıe Kondeszendenz als hermeneutisches Prinzıip. Merkwür-
digerweıse wırd dıie kenotische Theologıe nicht erwähnt, die am geEWISSET-
maßen „  1n der Luft Jag  ” Bezzel 1st ZW. theologısch nıcht VoNn dem Erlanger
Kenotiker Thomasıus abhängig (SO Rupprecht), aber hat sich doch mıiıt der
Kenose auseinandergesetztS 180) Der zweiıte Hauptteil des Buches "Bezzels
Auffassung VO  —; Predigt und Predigtarbeit‘ S 191-238) ist nfolge der u_

sprünglichen Planung recht urz geraten. Er ze1gt, WI1Ie stark Bezzel in der Ira-
dıtıon der rlanger Schule und se1nes Vorgängers Wılhelm Löhe steht. An
Bezzels Stil wird recht vorsichtig Krıtik geü uch die VonNn Bezzel geschul-
ten Dıakonissen werden ıhren Rektor In Unterricht und Predigt nıcht immer
Sanz verstanden aben Jedoch seine Predigten heute lesen, schenkt in ihrer
gedanklıchen und geistlichen Konzentration dankenswerte Glaubensstärkung
besonders dem Keser, der 1im Gottesdienst mehr oder weniger leergelassen
wurde.

ach der Lektüre dieses Buches, dıe auch für denjenıgen gewinnbringend
1st, dem Bezzel und seine Von der Erlanger Theologie und der bayerischen Er-
weckung geprä Zeıt nicht bekannt sind, muß INan der Behauptung des Ver-
fassers zustiımmen, auf Bezzels Stimme hören, heute zurückgetreten
ist....und 1ın der Fremdheıt, dıe Von se1ner eigentümlıch ernsten lutherischen
Theologıie ausgeht, dıe gegenwärtigen kirchlich-theologischen Verhä  1Sse
erfassen, ist e1in erregendes Unternehmen” S 7) Das "Erregende‘ DbZw Anre-
gende sıeht der Rezensent ZzwWel Stellen Zuerst: Wo angesichts der N-
wärtigen theologischen Lage die Inspiration der eıligen mıt aCNATruC

wird, geschie das zume1lst 1n der etwas modifzierten Lehrgestalt, WwW1I€e
s1e Von der späteren altprotestantischen Orthodoxie ausgebilde worden ist.
Deren Argumentationsweise kommt aber in ihrer theologischen Unzulänglich-
e1it immer och nıcht recht ZU Bewußtseın, ohl we1l S1e. dus Unkenntnis
nicht genügen! reflektiert WIrd. DIie altprotestantisch-spätorthodoxe Inspira-
tionsvorstellung hatte siıch VO damalıgen Rationalısmus sehr auf die
Argumentationsebene ihres Gegners locken lassen. Man erkennt diesen
Schaden der Zwiespältigkeit im Wahrheıitsbegriff und daran, daß die Auto-
rntät der fast ausschließlich mıit dem iırken des eılıgen Geistes im Akt
des Niederschreibens begründet WIrd. €]1 VOI em der trinitarısche
DZW heilsgeschichtliche ezug des eilıgen Geistes auf Christus als wesentli-
ches Moment der Schriftautorıität, daß das Inspirationsverständnıs viel
orma bleibt. Luthers und Hamanns Ansatz SOWIe Bezzels Anknüpfung aran
in Gestalt se1iner usIu  ng des Kondeszendenzgedankens zeigen, W1e die
Christusoffenbarung se1n muß, die das Geistwirken der Inspiration bestimmt.
aDel wird dann eullic daß Ian die Autorität der keineswegs mıt
ihrer Inspiration alleın begründen annn Auf jeden Fall 1st für eine Lehre Vvon
der Schriftautorität der Ansatz be1ı der Kondeszendenz des dreieinigen (Gjottes
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der weltaus gemäßer, auch einem alten und Ratıonalısmus esent-
iıch besser gewachsen als der auch VO arıstotelischen Prinzıpiendenken be-
einflußte Ansatz der altprotestantischen Orthodoxie Die zweıte Anregung g1btder zweıte Hauptteil. Hıer findet der heutige rediger Hılfreiches, inzwischen
leider vielTac Vergessenes für Predigtarbeit und Gemeindedienst, für die gel1st-CuC des Dieners Wort und auch rmutigung für die besonderen An-
fechtungen, die der Diıenst des Predigers und Seelsorgers mıt sıch nng
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